außerhalb

Ein Projekt zur Förderung und Vernetzung der freien Kunstszene in Baden-Württemberg

Die so genannten Offspaces, Projekträume oder Produzentengalerien spielen in der heutigen Kulturszene eine wichtige Rolle. Sie verändern das Bild unserer Städte und vermitteln einen Eindruck davon, wie viel künstlerisches Potenzial vorhanden ist, welche Trends verfolgt werden und in welche Richtungen die zeitgenössische Kunst gerade geht. Viele Aktionen und Ausstellungen in diesem offenen, unabhängigen Bereich sind interessanter als Veranstaltungen etablierter Institutionen und sie bekommen eine größere Aufmerksamkeit als so mancher Kunstverein oder so manches Museum. 
In den baden-württembergischen Städten sind in den letzten Jahren viele dieser alternativen Kunsträume entstanden. Alle mit unterschiedlichem Namen und in unterschiedlicher Ausrichtung – die meisten aber mit einem sehr eigenen und interessanten Programm.
Anders als in den meisten Bundesländern gibt es in Baden-Württemberg nicht die eine große Hauptstadt und damit das große Kunstzentrum. Die Dezentralisierung bringt so manchen Vorteil, aber auch viele Nachteile. Ein Nachteil liegt darin, dass die unterschiedlichen künstlerischen Initiativen nicht genügend voneinander profitieren – aufgrund der räumlichen Distanz nicht die Synergien entwickeln, die sie vielleicht bräuchten, um vom Publikum stärker wahrgenommen zu werden und kulturpolitisch einen höheren Stellenwert einzunehmen. 
Ziel des Projekts „außerhalb" ist die Entwicklung eines Netzwerkes zwischen den verschiedenen Kunsträumen, das sich über verschiedene Städte ausdehnt. Teil nehmen insgesamt 13 Initiativen: 
Aus Stuttgart: Oberwelt e.V., ehemals Tresor, Interventionsraum und das Gästezimmer der Filderbahnfreunde; 
Aus Mannheim: die Strümpfe - The Supper Art Club und Zeitraumexit;
Aus Karlsruhe: Poly Produzentengalerie, Kunstraum Morgenstraße und V8;
Aus Freiburg: Bildrauminstitut und plan b;
Aus Heildelberg: Open Space Lab
Aus Sasbachwalden im Ortenaukreis: CoCAO (Center of Contemporary Art Ortenau)
Die beteiligten Offspaces stellen in einem Kunstraum in einer anderen Stadt aus und laden wiederum einen weiteren Gast in die eigenen Räume ein. Dabei behält jede Initiative ihre künstlerische Autonomie: Wer und was gezeigt wird, das Programm, die Energie und die persönliche Note sollen bewahrt und über die eigenen Stadtgrenzen hinaus vermittelt werden. Durch diesen Zusammenschluss soll gezeigt werden, wie stark, lebendig und hochwertig die freie Kunstszene Baden-Württembergs ist. 
Weitere Informationen unter www.kunstbuero-bw.de  
Das Projekt Außerhalb kann ermöglicht werden aufgrund einer Sonderfinanzierung des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-Württemberg. 

Die erste Ausstellung im Rahmen des Projekts zeigte Oberwelt aus Stuttgart unter dem Titel "An die Oberfläche" im Supper Art Club - Die Strümpfe in Mannheim. (Vernissage 3. Dezember, 20 - 2 Uhr; Finissage 17. Dezember, 20 - 2 Uhr)

Für weitere Informationen und bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Über eine Ankündigung oder Berichterstattung freuen wir uns.
 
 



